
Der an ti ras sis ti sche / an ti fa schis ti sche Rat schlag Thü rin -
gen 2003 fin det in Mei nin gen statt: im Stadt teil Je ru sa -
lem, wo die we ni ger wohl ha ben den Men schen, Spät aus -
sied le rIn nen, Aus län de rIn nen woh nen und wo das Asyl -
heim sich in der Nähe be fin det. Man che Leu te ge hen
weg aus Je ru sa lem: Wir ge hen hin!

Mei nin gen ist kein Neo na zi zen trum und auch kei ne „Na -
tio nal be frei te Zone“, son dern eine ge wöhn li che Klein -
stadt. Ge wöhn lich heißt, dass Men schen we gen ih rer so -
zia len Lage, ih rer Her kunft oder auch ih rer Hal tung aus -
ge grenzt wer den, dass Po li ti ker von ei ner „Ho mo ge ni sie -
rung der Wohn ge bie te“ spre chen. 

Al ler dings ver su chen Rechts ex tre me auch in Mei nin gen,
Fuß zu fas sen: Am 26. Juli 2003 fand die ers te De mon -
stra ti on aus dem Um feld des „Na tio na len und So zia len
Ak tions bünd nis ses West thü rin gen“ in Mei nin gen statt.
Im Raum Süd thü rin gen fan den in den letz ten Mo na ten
drei grö ße re Saal ver an stal tun gen und zwei Na zi kon zer te 
statt. Eine Funk tio nä rin aus Mei nin gen tritt über re gio nal 
bei rechts ex tre men Kund ge bun gen auf.

Der alltägliche Rassismus
Asyl su chen de in Mei nin gen soll ten in ei nem ehe ma li ger
Schwei nes tall un ter ge bracht wer den. Eine Nähe zu den
ge wöhn li chen Wohn ge bie ten soll te es nicht ge ben. 

Auch im Ver hält nis zu den Spät aus sied le rIn nen do mi nie -
ren nicht die Ver su che der In te gra ti on, son dern die Aus -
gren zung.

Mehr als in an de ren Stadt tei len sind die Be woh ner lin nen 
von Je ru sa lem mit den Fol gen des So zial ab baus kon fron -
tiert: Strei chun gen oder Re du zie run gen von Ar beits lo -
sen geld und -hil fe, neue Zu mu tun gen bei der Ver mitt -
lung, Zwang zu Bil lig jobs.

Die zwei Ge sich ter der Ge schich te

Paul Ös ter rei cher, der als Jude in der Na zi-Zeit aus Mei -
nin gen floh und spä ter am nes ty in ter na tio nal mit be -
grün de te, ist Eh ren bür ger der Stadt. Ge denk ta feln er in -
nern auch an das ehe ma li ge Ghet to haus, an das Wohn -
haus von Eli sa beth Schu ma cher, Mit glied der Wi der -
stands grup pe Schul ze-Boysen/Har nack, die im De zem ber
1942 hin ge rich tet wur de und an die am 8. No vem ber
1939 nie der ge brann te Syn ago ge.

Eine Ge denk ta fel er in nert auch an den Wohn ort der Jü -
din und Kom mu nal po li ti ke rin Bel la Aul, die in ei nem na -
tio nal so zia lis ti schen Ver nich tungs la ger er mor det wur de.
Aber wa rum wur de An fang der 1990er Jah re die Bel -
la-Aul-Straße in Ka ser nen stra ße um be nannt?

Antisemitismus heute

“Setz dich nicht ne ben den Zi geu ner, der hat Läu se!”
“Ju den schwei ne!” “Bri kett!” “Nig ger!” “Lasst uns nicht
mehr Coca Cola trin ken, weil Coca Cola ge hört den Ju -
den und hat so vie le schäd li che Sa chen. Das wird von den 
Ju den ab sicht lich ge macht, um die Welt zu ver seu chen.”
“Die Flücht lin ge le ben auf un se re Kos ten.” “Der Ras sis -
mus ist ein Meis ter aus Is ra el” Die Rei he sol cher Zi ta te
lie ße sich fort set zen. Wer könn te an ge sichts die ser Be lei -
di gun gen und Be schimp fun gen mit Si cher heit sa gen, von 
wem sie ge äu ßert wur den? Von Rechts ex tre men oder
von ganz “nor ma len” Deut schen? Die Zi ta te ste hen bei -
spiel haft für das Kli ma in Deutsch land. Ras sis mus und
An ti se mi tis mus ge hö ren zum All tag. 

Die ver zerr te In ter pre ta ti on des Nah ost kon flikts in den
deut schen De bat ten hat Wort füh rer, ob Deut sche oder
Is la mis ten, die ih ren An ti se mi tis mus hin ter der ver meint -
li chen Kri tik an Sha ron, dem Zio nis mus oder Is ra el ver ste -
cken.

Aus län der raus durch Agen da 2010?

Als ob die trü ben Aus sich ten für das Zu wan de rungs ge -
setz nicht reich ten, wird mit der Agen da 2010 nicht
„nur“ die Lage der Er werbs lo sen und Men schen mit ge -
rin gem und mitt le rem Ein kom men ver schlech tert, son -
dern be droht ca. 200.000 nicht–EU–Bür ge rIn nen in ih rem 
Auf ent halt. Wer zu künf tig kei ne Ar beits lo sen hil fe mehr
er hält, son dern zum So zial amt muss und nicht EU-Bürger 
ist, kann we der ei nen un be fris te ten Auf ent halt be kom -
men noch wird er ein ge bür gert. So gar zur Aus wei sung
kann die So zial hil fe-Abhängigkeit füh ren.

Zeichen setzen!
Der 13. an ti ras sis ti sche /an ti fa schis ti sche Rat schlag wird
sich mit Ras sis mus, An ti se mi tis mus und der De mon ta ge
des So zial sys tems in Deutsch land aus ein an der set zen und
Al ter na ti ven ent wi ckeln.

Ein tritt: Der Ein tritt ist frei, um Spen den wird ge be ten.

Über nach tung: Kos ten lo se Über nach tungs mög lich kei ten
gibt es in der Be geg nungs stät te Mitt le res Tor (Schlaf sä -
cke und Iso-Matten mit brin gen). Kos ten pflich ti ge Über -
nach tungs mög lich kei ten kön nen über das DGB-bwt ver -
mit telt wer den.

Ver pfle gung: Am Frei tag und Sams tag gibt es Ge trän ke
und Es sen, auch ve ge ta risch und ve gan.

Kin der be treu ung: Kin der wer den am Sams tag von 11 bis
18 Uhr kos ten los be treut. Wir bit ten vor her um In for ma -
ti on, wie vie le Kin der in wel chem Al ter be treut wer den
sol len.

In fo stän de: In fo stän de kön nen auf ge baut wer den, müs -
sen aber bei der LAG (mit Platz be darf) an ge mel det wer -
den.

Ver an stal ter: Lan des ar beits ge mein schaft An ti ras sis -
mus/An ti fa in Zu sam men ar beit mit: An lauf stel le für Be -
trof fe ne von rechts ex tre men und ras sis ti schen An grif fen
und Dis kri mi nie run gen (ABAD), Bünd nis 90 / Die Grü nen
Kreis ver band Schmal kal den-Meiningen, Bür ge rIn nen in -
itia ti ve ge gen Bil lig lohn für Gleich be hand lung,
DGB-Bildungswerk Thü rin gen e.V., DGB-Jugend Thü rin -
gen, DGB Lan des ver band Thü rin gen, DGB-Region Süd -
thü rin gen, Eine Welt-Verein Mei nin gen, Evan ge li sche Ju -
gend Mei nin gen, Evan ge li sche Ju gend Thü rin gen, Freun -
des kreis Asyl Mei nin gen, FURA Mei nin gen, Ge sprächs -
kreis für Frie den und Öko lo gie Mei nin gen, Mo bi les Be ra -
tungs team ge gen Rechts ex tre mis mus in Thü rin gen
(MOBIT), PDS-Kreisverband Schmal kal den-Meiningen,
PDS Land tags frak ti on, Suh ler Frie dens in itia ti ve, Thü rin -
ger Ver band der Ver folg ten des Na zi re gi mes – Bund der
An ti fa schis ten, ver.di Thü rin gen FB 12 + 13 so wie zahl rei -
che Ein zel per so nen; un ter stützt durch ver.di Thüringen

In for ma tio nen und Kon takt: Lan des ar beits ge mein schaft
An ti ras sis mus/An ti fa schis mus, c/o DGB-Bildungswerk
Thü rin gen e.V., Wars berg stra ße 1, 99092 Er furt, Te le fon
0361-2172711, Fax 217270, mail rat schlag@lag-antifa.de

Ge för dert durch das Bun des -
pro gramm Ci vi tas:

An rei se mit 
dem PKW:

Die Ver an stal -
tungs or te und
der Über nach -
tungs ort Mitt le -
res Tor sind auf
dem Stadt plan
mar kiert. Park -
plät ze im Stadt -
teil Je ru sa lem
ste hen am
Land rats amt
zur Ver fü gung.

An rei se mit 
dem Zug:

Die Klein kunst -
büh ne Rau ten -
kranz und die
Be geg nungs -
stät te Mitt le res
Tor sind vom
Bahn hof zu Fuß 
zu er rei chen
(sie he Plan).
Das Henf ling-
Gym na si um ist
vom Bahn hof
mit den Bus li -
nien A oder B
zu er rei chen,
Hal te stel le Ki li -
ans berg / Post.
Wenn man aus -
steigt, kann
man das Gym -
na si um schon
se hen.

Klein kunst büh ne Rau ten kranz, Er nes ti ner Stra ße 40

18 Uhr: Er öff nung

Noch Pro ble me? Gibt es drei Jah re nach dem re gie rungs -
amt lich aus ge ru fe nen Auf stand der An stän di gen über -
haupt noch ein Pro blem mit Ras sis mus und Rechts ex tre -
mis mus? Und wenn ja, wel che und wo kom men sie her?
Wel che Er geb nis se brach ten die Stra te gien der letz ten
Jah re und nicht zu letzt: Wie soll es wei ter ge hen? Wel -
che Fra gen soll der Rat schlag dis ku tie ren?

Ein Po di ums dis kus si on mit Pub li kums be tei li gung mit: Ulli 
Jentsch, An ti fa schis ti sches Pres se-Archiv und Bil dungs -
zen trum Ber lin; Prof. Wolf gang Frind te, Fried -
rich-Schiller-Universität Jena (an ge fragt); Stell ver tre ten -
der Bür ger meis ter Stadt Mei nin gen (an ge fragt); Ra hel
Krü ckels, ABAD; Ver tre te rIn nen von fura, MOBIT, Freun -
des kreis Asyl

21 Uhr: Jam-Session mit FcS, Mi cro pho ne
Ma fia, DJ Dee

Bahn hofs vor platz, Lin den al lee

9.30 Uhr: De mon stra ti on / Mahn gang

Henf ling-Gymnasium, Je ru sa lem

11.30 Uhr: Er öff nung - Ur auf füh rung
“Stim men aus Je ru sa lem” - Vor stel lung
Fo ren und Works hops

13.30 Uhr: Fo ren und Works hops (sie he
Rück sei te!)

17 Uhr: Ab schluss ple num: Wir kön nen
auch an ders? Was heißt das?

Henf ling-
Gym na si um

Bahnhof

Rautenkranz

Mitt le res Tor

Rich tung
A71
Ab fahrt
Mng-Nord

Rich tung
Ei se nach



An ti ras sis ti scher / An ti - 
fa schis ti scher Rat schlag

… in Mei nin gen

Rat schlag-Eröffnung
Jam-Session mit

Mi cro pho ne Ma fia,
FcS, DJ Dee

Mahn gang /
De mon stra ti on

Rat schlag-Foren
und Works hops

Schon lan ge be vor die ers ten Flücht lings hei me brann ten, 
zün de ten Brand Sät ze in der Spra che von Me dien und Po -
li tik: Da wur de von “be droh li che Flu ten” ge re det, von
der “Gren ze der Be last bar keit” und von “ar beits scheu es
Ge sin del, das auf un se re Kos ten lebt”. Was ha ben Brand -
sät ze und Brand Sät ze mit ein an der zu tun? Was be deu tet 
das für das All tags le ben von Mi gran tIn nen in Deutsch -
land? In dem Work shop wird die Spra che der Me dien
und die Spra che in der Po li tik an hand von Bei spie len der
letz ten 13 Jah re ana ly siert.

Mit: Frank Wi chert, Duis bur ger In sti tut
für Sprach- und So zial for schung (DISS)

“Der ar beits scheue Tür ke fährt BMW!” “Asy lan ten be -
kom men für 5.000 Euro neue Zäh ne!” “Den Aus sied lern
schie ben sie es vorn und hin ten rein!” So zial neid war
und ist eine der Haupt-Agitationslinien des Rechts ex tre -
mis mus. Es hat eine trau ri ge Tra di ti on, dass er sich ty pi -
scher wei se vor al lem ge gen Men schen rich tet, die, ob als  
Flücht lin ge, Aus sied le rIn nen oder Ar beits mi gran tIn nen,
nun über haupt nicht zu “ben ei den” sind. Neid und Hass
wer den vom Rechts ex tre mis mus zum ideo lo gi schen Pro -
gramm, zu “Po li tik” er ho ben.

Im Work shop soll ge mein sam dis ku tiert wer den, wie An -
ti fa schis mus und An ti ras sis mus den Kampf ge gen die Un -
gleich heit und so zia le De mon ta ge ei ner seits und So zial -
neid und Feind bil der an de rer seits ein be zie hen kann.

Mit: Gerd Wie gel, Po li tik wis sen schaft ler,
Mar burg; An ge lo Lu ci fe ro, ver.di, LAG An -
ti fa/An ti ras sis mus; Klaus Schül ler, DGB

Ende April 2003 wur de die “ro ad map to pea ce” - der
Fahr plan zur Bei le gung des is rae lisch-palastinensischen
Kon flik tes - durch alle Sei ten ak zep tiert. Da mit soll die
seit Sep tem ber 2000 an dau ern de zwei te Init fa da ein
Ende fin den und eine dau er haf te Zwei-Staaten-Regelung 
um ge setzt wer den: “Eine Zwei-Staaten-Regelung zur
Bei le gung des is rae lisch-palästinensischen Kon flikts kann 
nur er reicht wer den, wenn Ge walt und Ter ro ris mus ein
Ende ha ben, wenn das pa läs ti nen si sche Volk eine Füh -
rung hat, die ent schie den ge gen den Ter ro ris mus vor -
geht so wie wil lens und fä hig ist, eine funk tio nie ren de,
auf To le ranz und Frei heit ge grün de te De mo kra tie auf zu -
bau en, wenn Is ra el be reit ist, das Not wen digs te zu tun,
um die Er rich tung ei nes de mo kra ti schen pa läs ti nen si -
schen Staa tes zu er mög li chen, und wenn bei de Par tei en
das Ziel ei ner Ver hand lungs lö sung ... klar und un miss ver -
ständ lich ak zep tie ren.”

Doch wie stellt sich die Si tua ti on im Na hen Os ten der zeit
dar?Und wie spie gelt sich der Nah ost-Konflikt in den
deut schen und in ter na tio na len Me dien wie der, de ren
Auf trag neut ra le Be richt er stat tung ist?

Mit: Ul rich W. Sahm, seit 1975 Nah -
ost-Korrespondent für deut sche Me dien
mit Sitz in Je ru sa lem.

Der An ti se mi tis mus hat seit dem frü hen Mit tel al ter nicht
nur durch Eu ro pa eine Blut spur ge zo gen. Als die Na zi -
pro pa gan da den Deut schen er folg reich ein re de te eine
“ari sche Her ren ras se” zu sein, kam es zu ei ner öf fent li -
chen Ju den ver ach tung, die so gar für Schü ler und Stu den -

ten ver bind li cher Lehr stoff war. So wur de Au schwitz die
ers te ideo lo gisch be grün de te, sorg fäl tig or ga ni siert
durch ge führ te Men schen aus rot tung der Ge schich te. Der
Work shop hat zum Ziel, die Ge schich te des Um gangs mit
der jü di schen Be völ ke rung in Mei nin gen zu er ar bei ten
und die ver hee ren de Be deu tung des An ti se mi tis mus
durch schau en zu ler nen.

Mit: Prof. Dr. Hein rich Fink, Theo lo ge,
Bun des spre cher VVN/BdA; Elke Puds zuhn,
stellv. Lan des vor sit zen de TVVdN/BdA;
Kurt Pap pen heim, Zeit zeu ge und Au tor
“Ju den in Thü rin gen: Schmal kal den”

Na zis dis ku tie ren im In ter net über eine Un ter wan de rung 
der Hip Hop Sze ne. In dem Work shop wol len wir über
die Stra te gien von rechts dis ku tie ren, aber auch über
den Ras sis mus und die neue Här te im deut schen Batt le -
rap, wel che in den letz ten Jah ren stark ge wor den sind.
Wel che Rol le spie len heut zu ta ge Na zi-Metaphern in der
deut schen Batt ler ap sze ne? Wird es eine Un ter wan de -
rung von Na zis ge ben? Was muss ge tan wer den, da mit
Hip Hop nicht rechts wird? Im Work shop wird auch mit
Hör bei spie len ge ar bei tet.

Mit: Pe ter Schmied gen, Meiningen

Zu den tra di tio nel len De fi ni tions merk ma len von “Na ti -
on” ge hört auch die Spra che. Zur “Mut ter spra che” ver -
klärt (statt nüch tern von Erst spra che zu re den), wird die
sog. Na tio nal spra che hoch gra dig af fek tiv be setzt. Sie
wird in zahl lo sen Kam pa gnen der Na tio na lis ten zum
schüt zens wer ten Gut der Na ti on, das im Zeit al ter der
Glo ba li sie rung durch zwei Ent wick lun gen be droht sei:

- durch das Ein drin gen eng li scher/ame ri ka ni scher Wor te
(“Deng lisch” als “Bas tar dis ie rung” und “Ver fall”)

- sprach li che In no vat io nen, für die Ein wan de rer ver ant -
wort lich ge macht wer den, wie der um “Bas tar dis ie rung”.

Häu fig ge kop pelt an Kam pa gnen ge gen die Recht schrei -
be re form, fin den na tio na lis ti sche sprach po li ti sche In ter -
ven tio nen längst nicht nur am rech ten Rand, son dern in
der Mit te der Ge sell schaft po si ti ve Re so nanz. Die Ak teu -
re, ihre Mo ti ve, The men und The sen sol len in der Ar -
beits grup pe vor ge stellt wer den.

Mit: Al fred Scho bert, Duis bur ger In sti tut
für Sprach- und So zial for schung (DISS)

Mit den neu en Ver tei di gungs po li ti schen Richt li nien
(VPR) ist der Krieg zum “nor ma len Mit tel” der deut schen 
Au ßen po li tik ge wor den. Die Lis te der Staa ten, in de nen
die Bun des wehr sta tio niert ist, lässt sich kaum noch be -
nen nen. Die rot grü ne Bun des re gie rung be ruft sich da bei 
stets auf “hu ma ni tä re Grün de” und ver schweigt ei ge ne
In ter es sen. In die sem Work shop soll aus ge hend von der
Er läu te rung der VPR der Zu sam men hang zwi schen der
qua li ta ti ven Auf- und Um rü stung der Bun des wehr und
So zial ab bau und Bud get kür zun gen in an de ren Be rei chen 
ana ly siert wer den. Da bei soll So zial ab bau nicht nur als
ein rein öko no mi scher Aspekt ge se hen wer den, denn die 
so zia le Aus gren zung von wei ten Be völ ke rungs schich ten
geht auch ein her mit der Nicht teil ha be an de mo kra ti -
schen Pro zes sen. Wei ter hin soll der Zu sam men hang zwi -
schen ei ner im mer ag gres si ver und auf In ter ven ti on zie -
len den eu ro päi schen Mi li tär po li tik - ein her ge hend mit
deut schem Groß machts tre ben – und ei ner Flücht lings po -
li tik her ge stellt wer den, die Men schen zum Ver bleib in
ih ren Hei mat län dern zwingt.

Mit: To bi as Pflü ger, In for ma tions stel le
Mi li ta ri sie rung (IMI) Tü bin gen

ForenWorkshops


